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Das Schiff
In der bayerischen Armee trugen bis zum Jahre 1873

die Aerzte Auditoren und Quartiermeister so wurden
früher die Zahlmeister titul rt den Schiffhut kurz
weg das Schiff genannt eine Kopfbedeckung von schwarzem
Filz mit Goldlitzen auf einer Seite ähnlich wie sie von
den Civilstaatsbeamten noch heute zur Uniform getragen
wird

Das Schiff war zwar nicht schön aber dafür war
rs unpraktisch wenigstens für eine Militärperson
für einen Kriegsmann denn im Sommer waren diese Hüte
heiß bei Regen sogen sie sich voll Wasser wie ein
Schwamm und wurden deshalb sehr schwer weshalb man
sie im Felde mit einem Futteral von schwarzem Wachs
tuch überzog wodurch sie geradezu scheußlich aussahen
Daß das Schiff von den betreffenden Beamten gerne
getragen wurde möchten wir etwas bezweifeln denn
ließ z B auf der Parade ein solch unglückseliges Menschen
kind mit genannter kleidsamer Kopfbedeckung sich blicken
säuselte sofort allerdings nur sehr piano ja xiavissiwo
durch die Reihen der Offiziere insbesondere der verbre
cherlichen Lieutenants das schöne Lied Das Schiff
streicht durch die W e e llen Fridolin ja sogar
Anspielungen auf das Schiff der Wüste wurden geflüstert
woraus zu schließen daß es damals unter den Offizieren
trotzdem sie Lieder hatten doch auch böse Menschen gab
Das Schiff wurde zwar nicht gerne getragen aber es
mußte getragen werden im Dienste und bei Besuchen war
es unerläßlich geboten mit Hut und Schleier zu er
scheinen

Besuche wurden zwar damals es war vordemJ hre
1870 nur sehr wenige gemacht weil da,umal nicht
viele Offiziere des Regiments verheirathet waren beispiels
weise gab es nur zwei verheirathete Oberlieutenants wäh
rend ein Unterlieutenant jetzt Seconde mit Frau
eben einfach absolut undenkbar war das gab s nicht ein
Unterlieutenant verheirathet Das war damals unmög
lich mit der Gage

Wenn auch nicht viele einige Besuche mußten aber doch
gemacht werden insbesondere bei dem neuen Regiments
kommandeur Oberst Graf I welcher sämmtlichen verhei
rateten Offizieren und Beamten des Regiments seinen
Besuch mit Gemahlin abgestattet hatte

Schweren Herzens entschloß sich endlich eines schönen
Tages der Herr Bataillons Quartiermeister Nullenmacher
mit Gattin den lang hinausgeschobenen Besuch bei dem
Herrn Obersten zu erwidern Aber mit dem Schiff
durch die Straßen am Arme der Gattin zu wandeln das
ging absolut nicht denn Herr Nullenmacher erfreute sich
in hervorragender Weise der lebhaftesten Sympathien der
jugendlichen Garnisonsbevölkerung männlichen Geschlechts
und zwar hatte er diese schmeichelhaften Beweise der An
hänglichkeit und Zuneigung von Seite der Rangen seiner
bedeutenden Größe zu verdanken Natürlich kann hier nur
von körperlicher Größe von Länge die Rede sein Herr
Nullenmacher war lang sieben Schuh lang und wurde
deshalb in Osfizierskrmen der dreistöckige Quartiermeister
oder auch das lange Laster genannt während die Herren
Besucher der unteren Volksschulen ihn auf der Struße
mit dem Freudenruf der Storch der lange Storch
begrüßten zumal wenn ihn der Schiffhut zierte

Aus sothanen Gründen zeigte sich der Herr Quartier
meister nicht gerne auf der Straße mit oft besagtem Haupt
schmuck und auch heute zum Besuche beim Herrn
Obersten konnte er sich nicht entschließen das Schiff
aufzusetzen und wurde deshalb Sepp der treue Diener
und Mädchen für Alles im Haushalte des Herrn Quar
tiermeisters instruirt den Schiffhut zu nehmen und an
der Wohnung des Herrn Obersten auf den Herrn Bataillons
Quartiermeister mit Gemahlin zu warten und zwar Punkt
halb Zwölf

Sepp grinste und verzog sich
Die Mütze auf dem Haupte steuerte Herr Nullenmacher

am Arme die Ehegenossin in voller Größe und bester
Uniform durch die Straßen der Garnisonsstadt der Woh
nung des Regiments Kommandamen zu es schlägt eben
halb Zwölf Am Eingang des Vorgartens zur Wohn
ung des Obersten stand kein Sepp

Ach vielleicht wartet er im Hausflur
Kein Sepp ist da Vielleicht hat er sich verspätet

und kommt erst Herr und Frau Quartiermeister
Nullenmacher warten Sepp kommt nicht Sie
warten noch eine kleine Viertelstunde Sepp kommt noch
nicht endlich die Geduld des Herrn Quartiermeisters
ist erschöpft beschließt das Ehepaar die zwei Straßen
welche von ihrer Wohnung zu der des Obersten führen
gesondert abzupatrouilliren um vielleicht den herannahen
den Sepp zu treffen Sie thun also sie kehren wieder
zur Wohnung des Obersten zurück aber den Sepp haben
sie nicht gesehen

Ueber unseren vortrefflichen Sepp ballt sich ein schweres
Gewitter zusammen das seinen Anzug durch halblaute
Flüche und ehrenrührige Schmeichelnamen für Sepp die
der Quarnermeister ausstößt ankündigt Hat s der Esel
vielleicht veraessen und den Hut gar nicht fortgetragen
Schauen wir zu Hause einmal nach Sie kommen heim

der Schiffhut ist der Hutschachtel entnommen Sepp hat
also feinen Auftrag pünktlich ausgeführt Wo das
Kameel nur stecken mag

Was nun thun Mit der Mütze kann Herr Nullen
macher unmöglich seinem Regimentskommandeur Besuch
abstatten darum heißt es in Geduld warten bis der
Kerl kommt denn das Rhinoceros wird doch nicht bis
zum Abend ausbleiben Wie ein brüllender Löwe wie
ein blutdürstiger Tiger schreitet der Quarnermeister in
seiner Wohnung auf und ab na Sepp freu Dich
wenn Du kommst Und der brave Quartiermeister
konnte grob ja er konnte sogar sehr grob werden

Endlich es geht nahezu auf 1 Uhr so daß für
heute kein Besuch mehr möglich ist schellt es an der Flur
glocke Der Herr des Hauses öffnet selbst die Thüre und
draußen steht der Diener des Herrn Obersten mit

dem Schiffhut in der Hand den er dem verblüfft Da
stehenden zugleich mit einem Billet überreicht worin der
Oberst Graf I nebst Gemahlin für den Besuch des Hutes
sreundlichst danken aber doch auch mit Vergnügen dem
persönlichen Besuche des Herrn Quartiermeisters mit Frau
Gemahlin entgegen sehen

Ahnungslos betrat unser biederer Sepp bald darauf
die Wohnung seines Herrn Da er putzte gerade den
Säbel des Quartiermeisters empfing er wir dürfen
dies leider nicht verschweigen Plötzlich ein paar so un
geheuere Ohrfeigen daß ihm Hören und Sehen verging
Esel Dummkopf Schaf schallte es ihm an die Ohren

es war sein wüthender Herr welcher auf solche Weise
seinem gerechten Grimme Lust machte und wer will ihm
dies verargen

Und was hatte denn der brave Sepp gethan Er
hatte geduldig von 11 Uhr bis 12 Uhr dem Auftrage
gemäß mit dem Hute auf seinen Herrn an der Wohnung
des Obersten gewartet Da wie er so dastand ging sein
Kompagnie Spezl der Huber Franz vorbei Was machst
denn da Sepp

Ich wart auf mein Herrn der will beim Herrn Oberst
Besuch machen

O mei Sepp sagt der Huber Franz da kannst no
lang warten derweil wird Dei Menage kalt

Menasch Bei diesem Zauberworte regte es sich im
Magen des Sepp denn er hat Hunger eigentlich hat er
immer Hunger Und die Menasch kalt O du lieb s
Herr Gottle wenn nur mn Herr käm

Jo sagt der Spezl da brauchst net z warten
Du trägst halt dös Schiff zum Herrn Obersten nauf
und fagft Dei Herr kimmt glei

Meinst sagt der Sepp und schaut den Huber
Franz so von der Seiten an meinst es geht

Ja sreili ganz g wiß die Bedienten machens alle so
dös ist jetzt die neu sts Modi beim Besuch machen
geh zu Sepp trag s Schiff nauf die Menasch wird
ja kalt oder es ißt an Anderer Dei Menasch bald nit
kimmst

An Anderer Dei Menasch jetzt hatte der Ver
sucher gewonnen und alle Pflicht vergessend stürzt
Sepp die Treppe hinauf und übergiebt dem staunenden
Obersten gehorschamst das Schiff seines gestrengen
Heirn mit der Botschaft Er kimmt glei und eilt dann
nach vollbrachter Heldenthat im Laufschritt mit feinem
braven Freunder in die Kaserne damit die Menasch nit
kalt wird oder gar an Anderer sie wegißt

Und g fchmeckt hat s dem Sepp
Ob ihm aber auch der Nachtisch geschmeckt hat den der

Herr Quartiermeister in so opulenter Weise ihm verab
reichte möchten wir bezweifeln Münch N N
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Gebirge und Gebirgsvölkee

Nachdruck verboten

Einen entschiedenen Fortschritt hat unsere Zeit mit der
Entwickelung des Gedankens aufzuweisen daß der Mensch
nicht als etwas Göttliches über der Natur stehe schaltend
und waltend sie beherrsche sondern daß er gleich dem win
zigsten atomgroßen Wesen nichts als ein Glied in der
Kette der ein auf das andere angewiesenen Lebewesen
welche unseres Planeten Staffage bilden bedeute Mit
der Befestigung dieses hohen Gedankens hat die Mensch
heit einen Geistessieg der einzig in der Geschichte des
Denkens dasteht erfochten Der siegreiche Schlag war
gegen den Egoismus die Bannerdevise einer selbstsüchtigen
Pfaffenlehre geführt wahrlich eine herrliche Errungen
schaft

Die Anpassung die Vererbung der Kampf ums Da
sein auf den Menschen angewendet Welchen Sturm er
regte dies Unterfangen mit welchem Spott rümpfte man
über den Verwegenen der so zu denken wagte die Nase
Und heute wo zwanzig Jahre nur seit jener That ver
strichen heute steht die Lehre trotz aller Anfeindung doch
noch fest ja fester denn je auf ihren kräftigen Füßen
Unmcrklich vergrößert sie den Bund der ihr Anhängenden
im Stillen arbeitet sie und daß sie siegreich ist bezeugt
der starke Niedergang Widerstreit versuchender Schriften

Der Mensch ist ein Spielball der Natur Wo er sich
aufhält da gebeut sie ihm Und weilt er heute hier und
morgen dort fo hat er sich heute so und morgen so in

ihre Befehle zu schicken Die Küsten schaffen andere Men
schen andere Völker als das Binnenland Die Steppm
bilden andere Menschen andere Völker als die bewaldeten
Striche der Erde Flachland und Gebirge nennen verschie
dene Typen der Menschheit ihr eigen Und wie das Ge
birge auf die Menschheit zu wirken vermag das sei in
folgenden Zeilen einmal betrachtet

Wenn wir zwei gegensätzliche Bodenformen ins Auge
fasfen das Flachland und das Gebirge zwei Formen
welche natürlich nirgends unvermittelt ohne die Ueber
gänge der wellenförmigen Bodenbildung neben einander
bestehen so läßt sich zunächst die Frage auswerfen wie
diese beiden auf den Menschen Einfluß üben Beim flachsn
Lande ist wohl das als bedeutendste Eigenthümlichkeit in
dieser Hinsicht anzusehen daß es den Bewegungen des
Menschen den geringsten Widerstand entgegen zu setzen
pflegt Der Schwerpunkt bleibt ewig unverändert nah
Anders aber ist das im bergigen Lande Hier wechselt
der Schwerpunkt beim Aufwärtssteigen beständig seine
Entfernung zum steigenden Körper Es bedarf eines
größeren Aufwandes von Kraft um der Neigung zurück
zufallen die mit der Höhe wächst einen wirksamen Wi
derstand zu biettn Das stärkt die Nerven und Muskeln
Ein größeres Quantum von Muskelsubstanz wird im
Blut verbrannt und aus dem Körper ausgeschieden Das
läßt sich beweisen Die Bedürfnisse eines mehr oder min
der in Bewegung gesetzten Körpers sind meßbar und
solche Messungen haben die verschiedene Größe des Be
dürfnisses ergeben H Buchner hat die Eiweißmenge
einer genügenden Tageskost bei geringer Bewegung auf
122 die Kohlenstoffmenge auf 364 Z beziffert Bei starker
Bewegung müssen indessen 13 bis 22 Z Eiweiß und 112
bis 117 x Kohlenstoff zugesetzt werden

Aus dieser Thatsache läßt sich sofort der wohl jedem
der ein Gebirge besuchte oder Gebirgsbewohner kennen zu
lernen Gelegenheit fand durch eigene Beobachtung bewie
sene Schluß folgern daß das Gebirge einen kräftigerm
Menschenschlag zu erzeugen im Stande sein mnß als das
ebene Land Nun aber darf nicht außer Acht gelassen
werden daß der Ertrag des Gebirges an Nahrungsstoffsn
ein nur beschränkter gegenüber dem früchtereichen Tief
lande zu sein pflegt Es ist also dem Anwachsen der Be
völkerung leichter ein Ziel gesetzt Das Faktum dieses An
wachsens ist aber vorhanden und ohne Rückschlag auf die
Bevölkerung tn ihrem Wesen und Treiben kann es nicht
bleiben Ist die Bewohnerschaft des Gebirges nicht im Stande
eine Abhülfe zu schaffen so wird Verarmung und Kraft
verlust eintreten Ein Beispiel dafür dürfte die Weber
bevölkerung des deutschen Erzgebirges abgeben Aber bei
zahlreichen Gebirgsvölkern gewahren wir trotz Uebersüll
ung ein gutes Vegetiren welches dadurch ermöglicht wird,
daß man sich einer Erhöhung der Arbeit unterzieht Da
von zeugt die hochentwickelte Hausindustrie die so ost ge
rade im Gebirge anzutreffen ist Bekannt ist doch die
Uhrmacherei im Jura und im Schwarzwald die Spitzen
klöppelei im Erzgebirge die Weberei bei den Bewohnern
Kaschmirs den Kaschmiris und die Metallarbeiterei bei
den Kaukasusvölkern Auch die Ungunst des Klimas die
die starken Winter erhöhen diesen Industriebetrieb indem
sie hier enger an s Haus zu fesseln vermögen als es im
Tieflande nöthig ist wo mildere Witterungsverhättnifse
herrschen Eine dritte Möglichkeit schließlich den Folgen
der Uebervölkerung aus dem Wege zu gehen ist in der
Auswanderung gegeben Uns Allen sind die singenden
Tiroler die mausefallenfertigenden Slowaken die Savoyarden
Graubündtner und laudbaubereiten Harzer nur allzu be
kannt welche beständig oder periodisch wie die Harzer in
der warmen Jahreszeit unser Land durchziehen In an
deren Strichen der Erde wo minder scharfe oder gar keine
geordneten staatlichen Verhältnisse bestehen helfen die Ge
birgsoölker der Ueberfüllung ihrer Wohnsitze durch ein
Gewaltmittel ab Sie brechen plötzlich aus den Schlupf
winkeln ihrer Berge hervor und übe fluthen einen angren
zenden oder weiter entlegenen Landstrich Die Nepalesen
Bewohner des östlichen Himalayaflügels unterwarfen sich
unter Anderem einen Strich Tieflandes und brachten sich so
durch dauernde Nutznießung des unterworfenen Gebietes
auf längere Zeit welche noch heute andauert aus der miß
lichen Lage heraus

Dies plötzliche unvermuthete Hervorbrechen der Gebirgs
völker trägt den Charakter des Räuberischen deutlich an
der Stirn und es ist in der That mit diesem Worte nicht
zu viel gesagt Armuth hat immer noch am leichtesten
zur Ausbildung dieses Charakterzuges geführt im Großen
bei jenen Völkerschaften gering civilisirter oder unlegierter
Erdstriche im Kleinen aber auch bei uns Und gerade das
Gebirge mit seinen für Uneingeweihte unauffindbaren Schlupf
winkeln unerklimmbaren Höhlen ist so ungemein geeignet
räuberische Anlagen kräftig groß zu säugen Die Kämpfe
welchen den Russen die Unterwerfung der Kaukasusvölker
stämme der Tscherkessen in erster Linie verursachte diese
blutigen meuchelmordreichen Schlächtereien sind in ihren
Einzelheiten wohl geeignet einen Begriff davon zu geben
Wie hier so stand ja auch in Corsika die Blutrache ein
direkter Ausfluß des blühenden Räuberthums an der Ta
gesordnung und noch heute hat man dieser selbsthelfenden
Institution nicht Herr werden können



Die Sitte der Selbsthilfe spiegelt im Einzelnen den
Charakter des Ganzen wieder Die Abgeschlossenheit der
einzelnen Familien in ihren Hütten und Gehöften die Ab
geschlossenheit kleinerer Gemeinden gegen einander lieferte
dem Aufwachsen des Selbstgefühles gute Nahrung Die
Unabhängigkeit der einzelnen Kantone der Schweiz und
ebenso des an drei Jahrhunderte früher zur Eidgenossen
schaft verbundenen Corsika giebt auch ein Bild dafür ab
Und daß diesen Lebensverhältnissen eine Liebe für Freiheit
entspringt welche schwer ihresgleichen findet darf als all
bekannte Wahrheit gelten für welche neben den Bewohnern
der eben genannten Länder noch die Bewohner der alten
griechischen Staaten die bekanntlich auch von Gebirgen ge
geneinander sich abgrenzten und die heutigen Montene
griner als Beispiele sich aufführen lassen

Und dem Bewußtsein der Freiheit dieser Völker gesellt
sich augenscheinlich das Bewußtsein hinzu daß dem Bo
den auf dem sie leben diese Freiheit allein zu verdanken
sei Sie hängen deshalb diesem Boden mit einer Liebe
an welche für sie nicht minder als alles andere für sie
Bezeichnende charakteristisch ist

Zu Straßburg auf der Schanz
Da ging mein Trauern an
Das Waldhorn hört ich drüben wohl anstimmen
Ins Baterland möcht ich hinüberschwimmen
Das ging nicht an

Was ist es denn was uns bei diesem uralten Volks
lieds so mächtig zu Herzen spricht Das ist es was die
ses Lied entstehen ließ Die Sehnsucht nach der fernen
freien schönen Heimath Diese man möchte sagen rüh
rende Anhänglichkeit an den angestammten Boden ver
breitet sich auch auf alte von längst verschwundenen Ge
schlechtern vererbte Sitten und Gebräuche welche ein Sich
steifen gegen alle Neuerungen im Gefolge hat So hat
ten sich die Bewohner von Antioqua im heutigen Colum
bia dermaßen an einen alten beschwerlichen Verkehrsweg
zu den angrenzenden Gebieten gewöhnt daß sie mit aller
ihnen zu Gebote stehenden Macht sich gegen die Eröff
nung eines neuen für ihren Verkehr mit der Außenwelt
kürzeren bequemeren und gefahrloseren Weges sträubten
NMdas treve Haften an Gebräuchen der Väter lehrt
uns ja auch das näherliegsnde Beispiel das bei unseren
deutschen Gebirgsstämmen die alten farbigen Trachten sich
besser als irgend sonst bei den ineinander verschwimmen
den Stämmen des Tieflandes rein erhalten haben

Dr Franz Diederich

Etwas über Stenographie
Nachdruck verboten

Zur Feier des hundertsten Geburtstages Franz aver
Babelsberger liefen am 9 Februar d I durch die ge
sammte Presse Notizen und Artikel über den Erfinder der
deutschen Stenographie Es bedürfte erst in der That
eines so wichtigen Gedenktages um die Tageszeitungen
und Familienblätter die sich den Bestrebungen der Kurz
schriftanhänger gegenüber leider sehr passiv verhalten auch
in Bezug auf gelegentliche Mittheilungen einmal aufzu
rütteln und auf die Bedeutung jenes Mannes und seiner
Lebensarbeit hinzuweisen Die Stenographie ist ja eine
Kunst oder wenn man will eine Fertigkeit deren segens
reiche Wirksamkeit sich nicht im lauten Geräusch der Reklame
vollzieht und doch ist sie ein wesentlicher Charakterzug
unseres Jahrhunderts der Zeit des Dampfes und der
Elektricität Ja sie hat vor diesen Errungenschaften sogar
noch einen bedeutenden Vorsprung denn Dampf und Elek
tricität haben ihre Aufgabe noch nicht zum kleinsten Theile
gelöst die Stenographie aber wenigstens die zwei bedeu
tendsten Systeme hat ihre Aufgabe ganz gelöst die Auf
gabe nämlich den Gedanken mit derselben Schnelligkeit mit
welcher er ausgesprochen wird auf dem Papier zu fixiren
Man wird dagegen einwenden Die Stenographie in ihrer
jetzigen Gestalt kann doch noch nicht vollkommen sein denn
woher sonst würde sich das Bestreben erklären immer
neue und leichtere Systeme aufzustellen Gewiß Voll
kommen ist nichts auf Erden und also auch weder die
Gabelsberger sche noch die Stolze sche Stenographie aber
vollkommen nicht in den Einzeltheilen der großen Maschi
nerie wohl aber vollkommen in ihrem Endziel ihrer Wir
kung Es giebt eine große Anzahl von Leuten welche
mil Hilfe der Kurzschrift auch die schnellste Rede wort
getreu niederschreiben können und diese Thatsache beweist
mehr als alle theoretischen Erörterungen

Ein großer Theil unseres öffentlichen Lebens würde
Nicht vorhanden sein wenn es eine solche Schncllschreibe
kur st nicht gäbe Die ausführlichen Parlamentsverhand
lungen der großen Zeitungen sind nur möglich durch die
Anwendung der Stenographie Seit Jahren beschäftigt
die Juristenwelt die Frage von der stenographischen Auf
nahme der Gerichtsverhandlungen und als ein weiterer
Beweis für die immer weiter sich Bahn brechende An
schauung von der Nützlichkeit der Stenographie möge der
Umstand dienen daß bereits in vielen Bureaux und Ge
schäften die Kenntniß dieser Fertigkeit verlangt daß den
Polizei Post und Eisenbahnbeamten ihre Erlernung an
empfohlen wird Ueber die große Frage welche die steno
graphische Fachpresse seit langer Zeit beschäftigt ob die
Stenographie unter die Lehrgegenstände der höheren Schulen
aufgenommen werden soll können wir hier süglich hinweg
gehen da es unsere Sache ist eine objective Darstellung
von den kmzschristlichen Verhältnissen zu geben und nicht
in den Streit der Parteien einzugreifen

Wir Deutschen können auf unsere Kurzschrift aber auch
stolz sein denn sie ist eine eigenartig deutsche Erfindung
Sie unterscheidet sich tn Grundlage und in Aufbau völlig
von ihren britischen und französischen Schwestern Die
Engländer und Franzosen haben mathematische Systeme

d h die Schrisnüge bestehen bei diesen aus einzelnen
Theilen des Kreises und der geraden Linie sie sind also
ungeschickt und unhandlich das deutsche System von
Gabelsberger erfunden und von seinen Nachfolgern theils
nachgeahmt theils zu verbessern gesucht besteht aus Theil
zügen der uns geläufigen deutschen bezw lateinischen
Schreibschrift enthält also für unser Auge nichts Fremd
artiges für unsere Hand nichts Unbequemes und Unge
wohntes Die mathematischenSysteme haben eine mangel
hafte Vocalifation denn entweder wird der Vocal gar
nicht geschrieben oder durch Punkte bezw Striche über
unter und neben dem Consonnanten bezeichnet der Vocal
hat hier also eine Ausnahmestellung und zwar nicht zu
seinen Gunsten Bei uns sind Vocal und Consonnant
gleichberechtigt und haben diejenige Stellung welche ihnen
nach der Natur unserer Leute zukommen So wird in
dem grundlegenden gabelsbergischen System alle
Nachfolger mit Ausnahme von Arends haben sich
dessen Grundsätze angeeignet das a als der stärkste
Laut durch die Verstärkung des auf a folgenden
Consonnanten das i als der höchste Ton der Vocal
scala durch Höherstellung das u als der tiefste Ton
durch Tieferstellung des nachfolgenden Consonnanten be
zeichnet u s w So heißt also g und starkes s
Gas t und tiefgestelltes n thun z und hochge
stelltes l Ziel Daß sich vermöge der Gestalt einzel
ner Buchstaben oder sonstweicher Umstände und das
ist bei allen deutschen Systemen der Fall Ausnahmen
ergeben dürfte Niemand Wunder nehmen und ist auch sür
das Prinzip belanglos Diese Unregelmäßigkeiten sind
eben jene UnVollkommenheiten an deren Beseitigung mit
rastlosem Eifer gearbeitet wird Aber wegen dieser steti
gen Verbesserungen oder wegen der Verschiedenheit der
Systeme die Stenographie überhaupt verwerfen heißt das
Beispiel jenes Mannes nachahmen der deswegen keine
Fabrik errichten wollte weil die Maschinen jedes Jahr
verbessert würden und es überdies so viele Arten Ma
schinen gäbe

Die Stenographie unterscheidet sich von der gewöhn
lichen Schrift insbesondere dadurch daß ihre Zeicheri kürzer
und handlicher sind daß die Vocale im Allgemeinen durch
besondere tn den Consonnanten hineingelegte Merkmale
dargestellt werden und endlich durch eine besondere Kürz
ung der Wörter im zusammenhängenden Satze Diese
Kürzung ist bei Gabelsberger mehr logischer Natur sie
geschieht auf Grund ganz allgemein gegebener Regeln und
beruht auf der Wahrnehmung daß in jedem vernünftigen
Satze die einzelnen Satzglieder in einem natürlichen noth
wendigen Zusammenhange mit einander stehen Bei Stolze
ist diese Kürzung Kammer oder Debattenschrift genannt
weil sie besonders in den Kammerdebatten angewandt
wird mehr mechanischer Natur d h sie macht mehr An
spruch an das Gedächtniß als an den Verstand Die
meisten der anderen Systeme besitzen eine solche Debatten
schrist nicht

Gabelsberger ist ein Bayer Als Kanzleibeamter wußte
er den Werth einer Geschwindschrift wohl zu würdigen
und so faßte er zunächst den Entschluß eine Schrift zu
schaffen um etwa einem höheren Staatsbeamten zur Er
leichterung seiner Geschäfte dienstlich zu werden Als
aber 1818 der König von Bayern seinem Lande eine
Verfassung gab erweiterte er den Gedanken einer bloßen
Kurzschrift zu dem einer Redezeichenkunst d h einer
Fertigkeit vermittelst Äderen das im Flusse der Rede ge
sprochene Wort mit derselben Geschwindigkeit völlig
getreu auf dem Papier niedergeschrieben werden könnte
So sehen wir also daß die Erfindung der Stenographie
mit einer freiheitlichen Entwickelung des Staatswesens in
Zusammenhang steht Diese bemerkenswerthe Thatsache
gilt nicht nur für Deutschland sondern auch für das Aus
land England dessen Parlament das älteste Europas
ist besitzt auch seit längster Zeit eine Kurzschrift ihm folgte
Frankreich nach und erst spater kam Deutschland

Die deutschen Stenographiesysteme haben auch in das
Ausland ihren Einzug gehalten ivsbesondere das Gabels
berger sche und Stolze sche Beide sind übertragen in das
Dänische Schwedische Czechische Italienische Griechische
Polnische Französische und Englische In Dänemark
Böhmen und Italien hat das Gabelsberger sche System
ein bedeutendes Uebergewicht in den übrigen Ländern hal
ten sich beide Systeme so ziemlich die Waage Von den
deutschen Einzelstaaten hat in Süddeutschland und Sachsen
Gabelsberger die weitaus meisten Anhänger nicht zum
wenigsten deshalb weil daselbst dessen System eine staat

liche Bevorzugung genießt in Preußen überwiegt die
Stolze sche Stenographie Das deutsch sprechende Oester
reich in welchem Gabelsberger ebenfalls staatlichen Schutz
genießt weist nur sehr wenig Stolzeaner auf

Diesem Verhältniß entsprechend sind auch in den öster
reichischen Parlamenten und im Reichsrath in Süddeutsch
land und Sachsen fast ausschließlich Gabelsberger sche im
preußischen Abgeordnetenhause nur Stolze sche Stenogra
phen von Amtswegen thätig während sich im deutschen
Reichstage die beiden Systeme brüderlich theilen

Wie wir gesehen ist die deutsche Stenographie auch im
Auslande gar wohl bekannt ein Beweis für ihre Vor
trefflichkeit und so trägt auch unsere Stenographie im
Süllen ihr Theil dazu bei das Ansehen deutschen Geistes
in der Fremde zu befestigen und zu vermehren

Vermischtes
Edison Anekdoten Edison erzählte in Berlin

wie berichtet wird u A Folgendes Als ich die erste Zentral
station in New Jork eingerichtet hatte arbeitete dieselbe mit
einer Kraftmaschine Wenn das Werk rentiren sollte mußte
ich eine zweite ausstellen Als aber die zweite Maschine zu

arbeiten begann wurde die erste wild und ging durch Dsnic
machte die zweite das gleiche Manöver in furchtbarem Schwung
sausten die Räder das gesammte Personal floh aus dem Ma
schinensaal das Kupfer schmolz in großen Klumpen von den
Maschinen ab nnd es sah sehr lebensgefährlich aus Ick blieb
aber dennoch denn ich hatte mir vorgenommen eher unter
zugehen als abzustehen Ich fing an hin und her zuarbeiten
und es gelang mir nach langen Stunden das Maß der Elek
trizität in den beiden Maschinen auszugleichen so daß sie ruhig
neben einander herliefen Ich war indessen in solcher Aufreg
ung daß ich sieben große Gläser Whisky in jenen Stunden
austrank ohne daß ich davon auch nur das Geringste merkte

Eine andere Geschichte die einen weniger ernsten Hinter
grund hat ist die folgende von Edison s Cigarren Ich glaubte
die Bemerkung gemacht zu haben daß mir aus dem Bureau
meine Cigarren die ich offen stehen hatte entwendet wurden

Rauchen ist nämlich d e Leidenschaft Edison s und wollte
mich an den Annektirern rächen deshalb ließ ich mir zwei
Kistchen Cigarren kommen schloß das eine weg das andere präpa
rirte ich aber in der Weise daß ich durch jede einzelne Cigarre ein
Pferdehaar zog Nach einiger Zeit Iah ich zufällig in die auf
meinem Tische stehende Kiste derpräparirten Cigarren Wahr
haftig sie war leer Nun sehen Sie einmal die Schande sagte
ich zu meinem Sekretär selbst die Pferdehaar Cigarren hat man
mir weggeraucht Wieso weggeraucht antwortete mein Sekre
tär Sie haben sie ja alle selbst geraucht das Bureau ist schon
längst davon ausgestunken Das Kistchen d s Sie weggestelll
ist noch nicht einmal angebrochen Und so war es auch
Die folgende Geschichte hat Edison nicht selbst erzählt sie ist
einem hervorragenden Berliner Elektriker passirt Der deut
sche Elektriker kam mit einem Empfehlungsbrief an den Sekre
tär Edison s nach New Aork damit dieser ihn bei seinem Chef
einführe In dem Geschäftshause saß in einem kleinen Raum
im ersten Stock ein Mann in Hemdärmeln und war beschäftigt
Briefmarken auf Briefe zu kleben Der Deutsche fragte wo er
den Sekretär Edisons treffen könne er habe einen Brief an
ihn Geben sie den Brief sagte der Mann ich werde ihn zu
dem Herrn bringen Der Mann nahm den Brief trug ihn fort
und kehrte nach kurzer Zeit mit der Meldung zurück der Herr
möge sich nur hinausbemühen der Sekretär erwarte ihn Als
dann der Deutsche sich erkundigte wann und wie er dem be
rühmten Erfinder vorgestellt werden könne sagte der Sekretär

Sie kennen ihn ja bereits er hat mir soeben Ihren Brief ge
bracht

Kuriose Namen Karl Emil Franzos erzählt in seinen
Knltuibildern aus Halbasien Aus der großen Ebene über
die seltsamen Namen welche den Juden in Galizien und der
Bukowina durch die von Kaiser Joseph H ernannte Kommis
sion in den Jahren 1731 nnd 1783 oklroyirt worden sind fol
gende charakteristische Anekdote Auf einem Balle tn Tarnopel
in Ostgalizien bei welchem viele jüdische Honoratioren der
Stadt anwesend sind wird ein fremder Student einer jungen
reizenden Dame vorgestellt überhört tedoch ihren Namen
Während der Quadrille erlaubt er sich danach zu fragen Das
hübsche Mädchen blickt in treuherzig an und flüster erröthend
Küssemich Sie Sie meinen stottert derJünalinq
Küssemich wiederholte sie etwas lauter Pst flüstert

er unwillkürlich Ich gerne Nanette Küssemich wie
derholt sie zum dritten Male lachend Ich bin die Tochter
des Kaufmanns Abraham Küssemich Der Student seufzt
tief auf erröthet heftig und schleicht nach der Quadrille in
einen Winkel Unfein von ihm sitzt ein jüdi ches Mädchen
l ffenbar gerade nicht den gebildeten Ständen c gehörig aber
io hübsch daß er sie für den Walzer zu enaagiren beschließt
Er tritt vor sie hin und nennt mit tiefer Äe ugung seinen
Namen Sie schnellt aus erröihet vornehmlich Arvberk/otz

Wie stammelte er bestürzt Groberklotz wiederholte
sie und sügt als sie seine Verblüffung gewahr wird hinzu

Wenn Sie mir Ihren Namen nennen muß ich Ihnen doch
meinen Namen sagen Ich heiße Sarah Groberklotz und bin
die Tockter vom Glasermeister Rüben Groberklotz Die
zweite Quadrille endlich beschließt der Geprüfte mit einer
jungen Frau zu tanzen verlangt aber durch Erfahrung ge
witzigt nicht ihren Namen zu wissen Die Dame erweist sich
als so geistreich und gebildet daß er auch nach dem Tanze an
ihrer Seite bleibt und endlich den Muth faßt ihr seine beiden
eben erlebten Abenteuer zu erzählen Aber wie bestürzt ist er
als sich ihre lächelnde Miene immer mehr verfinstert und sie
endlich spitz sagt Es ist ein billiges Vergnügen Jemand we
gen seines Namens zu verhöhnen Ich hätte Sie mein Herr
für taktvoller gehalten Und als er sich zu entschuldigen be
ginnt dreht sie ihm den Rücken Betroffen eilt er zu dem
Freunde der ihn in die Gesellschaft eingeführt und erzählt ihm
den peinlichen Vorfall Ja lacht dieser man darf eben im
Hanse der Gehenkten nicht recht vom Strick reden Die Dame
heißt Auguste Mist geborene Wohlgeruch und ist die Tochter
des reichen Gutsbesitzers Adolf Wohlgeruch aus Podolieu
Zweifel an der Echtheit dieser Geschichte welche die Einwohner
von Tarnopel den Besuchern selbst zu erzählen pflegen sind
wohl gestattet doch die vier Namen die darin eine Rolle
spielen sind keineswegs erfunden Die Familien Küssemich
Groberklotz Mist und Wohlgeruch blühen in der That in
Oesterreich Prodolien

Der Verkehr zur Pariser Weltausstellung Die
Französische Korrespondenz meldet Seit der Eröffnung der

Weltausstellung waren noch niemals so viele Besucher in Paris
anwesend wie feit einigen Tagen Davon zeugen die täglichen
Ausweise wie die von früh bis spät mit Fremden angefüllten
Boulevards und Straßen Interessant sind daneben auch die
Ziffern des Eisenbahnverkehrs welche alles bisher Dagewesene
übersteigen Die Vergnügungszüge zählt man nicht und außer
dem haben die meisten Bahngesellschaften die Zahl ihrer ge
wöhnlichen Züge bedeutend vermehren wenn nicht verdoppeln
müssen Neben den Vergnügungszügen bringen die gemischten
Züge die größte Zahl Reisender nach Paris Auf dem Nord
bahnhofe kommen allein durchschnittlich 7000 jeden Tag an
und davon sind die Hälfte Belgier Auf dem Ostbahnhose wo
Schweizer Oesterreicher und auch Deutsche aussteigen welche Ver
gnügungszüge benützen wollen ist der Andrang ebenso groß und
hat sich die Nothwendigkeit ergeben für die Abfahrt die Züge zu
theilen Die Westbahngesellschaft Bahnhof St Lazare weist eine
Zunahme des Verkehrs um K0 pCt gegen 1373 aus und auch
die kleinen Lokalzüge befördern eine unverhoffte Zahl von Passa
gieren insbesondere nach Versailles Sonntag d n 1 Septem
ber verkehrten 230,000 Fahrggste auf dem Bahnhofe saint
Lazare und wurde die größte Einnahme die je an einem Tage
gemacht wurde erzielt Am gleichen Sevtember Sonntag
stiegen in dem kleinen Bahnhöfe des Marsieldes welcher mit
der Gürtelbahn in Verbindung steht 64 000 Personen aus Der
Lyoner Bahnhof wiederum verzeichnete im August diese Jahres
200,000 Reisende mehr als im gleichen Monate des Vorjahres
Von hier aus sind täglich zwölf Supplementzüge eingerichtet
In gleich m Maße wie der Personenverkehr hat sich seit dem
Beginn der Ausstellung auch der Waarenverkehr ausgedehnt
Nicht nur erheischt die Ernäherung so vieler Gäste eine stärkere
Zukuhr von Lebensmitteln sondern es werden auch viele Roh
stoffe Gußeisen Stahl Steinkohlen e eingeführt welche die
Gewerb t e b nden nur kommen lassen wenn sie Bestellungen
haben So icheint sich der Winter für die Arbeiter vortreff
lich gestalten zu sollen
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